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Antwort 
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der Abgeordneten Anja Butschkau   SPD  
Drucksache 18/8775 
 
 
Sicherheit für Radfahrer an der B 54-Anschlusstelle Rombergpark. Wie lange mahlen 
die Mühlen noch? 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
In der Kleinen Anfrage 1716 vom 04.04.2023 berichtete ich von einer Gefahrenstelle für Fahr-
radfahrerinnen und -fahrer an der B 54-Anschlussstelle „Am Rombergpark“ in Dortmund. Seit 
2018 wurden angeordnete Sicherheitsmaßnahmen vom Landesbetrieb Straßen NRW nicht 
vollständig umgesetzt. So wurde eine Sperrfläche bis heute nicht neu markiert. Die existieren-
den Markierungen sind kaum noch sichtbar und werden regelmäßig von Autofahrerinnen  
und -fahrern überfahren. In den letzten Jahren gab es mehrere Unfälle mit Personenschäden. 
 
Im Jahr 2021 ordnete die Stadt Dortmund deshalb weitergehende Maßnahmen an. Dazu zäh-
len: 
 

• die Erneuerung der Sperrfläche (noch offene Anordnung von 2018) und deren Ausstat-
tung mit haptischen und akustischen Warnelementen, 

 

• eine Versetzung der Geschwindigkeitsbeschränkung auf 60 km/h an den Anfang des 
Ausfahrtstreifens,  

 

• eine Reduzierung der zulässigen Höchstgeschwindigkeit auf 40 km/h in dessen weite-
rem Verlauf,  

 

• Wartelinien für den Radverkehr an der Querungsstelle sowie  
 

• eine Anpassung der Geh- und Radwegbeschilderung im Hinblick auf den Zweirichtungs-
verkehr. 

 
 

Diese Maßnahmen hatte Straßen NRW zum Zeitpunkt meiner Kleinen Anfrage 1716 nicht 
umgesetzt. 
 
In seiner Antwort auf meine Kleine Anfrage vom 02.06.2023 (Drucksache 18/4540), teilte mir 
Landesverkehrsminister Oliver Krischer mit, dass der Landesbetrieb Straßen NRW bereits ge-
beten wurde, die bislang noch nicht umgesetzten Anordnungen zeitnah zu realisieren. Bis 
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heute, also ein Jahr nach meiner Kleinen Anfrage sind immer noch nicht alle Anordnungen 
umgesetzt. So wurde die Markierung der Sperrfläche immer noch nicht erneuert und mit  
haptischen und akustischen Warnelementen versehen. 
 
 
Der Minister für Umwelt, Naturschutz und Verkehr hat die Kleine Anfrage 3618 mit Schrei-
ben vom 6. Mai 2024 namens der Landesregierung beantwortet. 
 
 
1. Was versteht die Landesregierung unter „zeitnah? 
 
2. Wieso wurde diese Maßnahme ein Jahr lang nicht umgesetzt? 
 
3. Mit welchem personellen bzw. zeitlichen Aufwand rechnet die Landesregierung für 

die Erneuerung der Fahrbahnmarkierung und die Ergänzung der Sperrfläche mit op-
tischen bzw. haptischen Warnelementen? 

 
4. Was unternimmt der Verkehrsminister, damit die Maßnahme zeitnah umgesetzt 

wird? 
 
Die Fragen 1 bis 4 werden aufgrund des Sachzusammenhangs gemeinsam beantwortet: 
 
Alle bislang noch ausstehenden Beschilderungsmaßnahmen wurden am 12.04.2024 vor Ort 
umgesetzt. 
 
Die restlichen Markierungsarbeiten wurden beauftragt, konnten aufgrund ungünstiger Witte-
rungsbedingungen jedoch noch nicht durchgeführt werden. Dies wird voraussichtlich im Laufe 
des Mai 2024 erfolgen. Damit sollen alle angesprochenen Beschilderungs- und Markierungs-
arbeiten bis Ende Mai 2024 fertig gestellt werden. 


